
P
rotokoll der konstitutierenden Sitzung des 47. Studierendenparlam

ents am
 13.12.2004 

 O
rt:       S

9 
B

eginn: 18:30 s.t. 
 A

nw
esenheit:  

 U
ni-G

A
L

: C
aterina M

etje, D
örthe K

uhlm
ann (ab 19:00 U

hr), Jan R
osenow

 (ab 19:00 U
hr), A

dam
 G

asch (bis 
19:55 U

hr), C
hristoph Sievers, B

oris R
üping, Susanne C

ausem
ann, H

eike L
übke (8 von 8 M

itgliedern 
anw

esend) 
 Juso-H

SG
: Jenja H

ülsberg, R
uth Schages, M

artin M
ohr, B

aldo S
ahlm

üller, O
guz Ö

nal, Jochen D
ahm

 (6 von 6 
M

itgliedern anw
esend) 

 R
C

D
S: H

enning Schulze, M
ichael B

orß, D
orothee O

exm
ann, H

elena H
insen, G

ero L
ueg, P

hilipp B
em

benek, 
P

hilipp O
ttm

ann (7 von 7 M
itgliedern anw

esend) 
 uF

aF
o: A

strid S
auerm

ann, Florian D
aiber, Stefanie Schröder (3 von 3 M

itgliedern anw
esend) 

 L
SI: Josef K

orte, S
im

one T
erbrack, M

oritz K
ebschul, T

im
o W

ienefoet (4 von 4 M
itgliedern anw

esend) 
 U

S: M
arco C

astillo, Y
asser A

bdelrahiem
 

 D
IL

: A
li B

as 
  T

O
P

 1: B
egrüßung  

 E
rfolgt durch den W

ahlleiter R
udi M

ew
es (U

ni-G
A

L
) 

  T
O

P
 2: F

eststellung der B
eschlussfähigkeit  

 D
ie B

eschlussfähigkeit ist m
it 29 von 31 M

itgliedern gegeben. 
  T

O
P

 3: F
eststellung der T

agesordnung 
 D

ie T
agesordnung w

ird einstim
m

ig m
it folgenden T

agesordnungspunkten beschlossen: 
 

1. 
B

egrüßung 
2. 

Feststellung der B
eschlussfähigkeit  

3. 
Feststellung der T

agesordnung 
4. 

P
rotokolle 

5. 
B

ericht aus dem
 Z

W
A

 
6. 

W
ahl einer/eines P

rotokollanten 
W

ahl eines/einer stellvertretenden P
rotokollant/in 

7. 
W

ahl der P
räsidentin/des P

räsidenten des S
tudierendenparlam

ents 
8. 

W
ahl der stellvertretenden P

räsident/innen des S
tudierendenparlam

ents 
9. 

B
erichte aus dem

 SP
 

10. 
B

erichte aus dem
 A

StA
 

11. 
S

onstige B
erichte 

12. 
A

nträge zur SP
-, FS

V
-, A

SV
-W

ahl 
13. 

W
ahl einer/eines A

StA
-V

orsitzenden 
14. 

B
estätigung von R

eferent/innen 
15. 

W
ahl von stellvertretenden A

StA
-V

orsitzenden 
16. 

W
ahl eines H

aushaltsausschusses 
17. 

W
ahl eines V

ergabeausschusses 
18. 

W
ahl eines Sem

esterticketausschusses 
19. 

W
ahl eines H

erausgeberinnengrem
ium

s 
20. 

A
ntrag der L

S
I auf Ä

nderung der G
eschäftsordnung (1.,2.,3.L

esung) 
21. 

S
onstige A

nträge 

22. 
V

erschiedenes 
23. 

A
nträge auf V

ergabe von D
arlehen und Z

uschüssen 
24. 

Stundungs- und R
atenm

inderungsanträge 
25. 

R
echtsschutzanträge 

  T
O

P
 4: P

rotokolle 
 A

lte P
rotokolle liegen nicht vor. 

  T
O

P
 5: B

ericht aus dem
 Z

W
A

 
 E

s liegt kein P
rotokoll zu diesem

 T
O

P
 vor – die P

rotokollantin ist noch nicht gew
ählt. 

  T
O

P
 6: W

ahl einer/eines P
rotokollantin, W

ahl eines/einer stellvertretenden  
  P

rotokollantin 
 D

a sich niem
and für dieses A

m
t m

eldet, schlägt D
örthe K

uhlm
ann (U

ni-G
A

L
) vor, das P

rotokoll w
ie in früheren 

Studierendenparlam
enten w

ieder rotieren zu lassen. N
iem

and erhebt E
inw

ände. D
örthe erklärt, das P

rotokoll der 
stattfindenden Sitzung zu schreiben, um

 als M
itglied der fraktionsstärksten L

iste m
it gutem

 B
eispiel voran zu 

gehen. E
instim

m
ig w

ird beschlossen, dass D
örthe K

uhlm
ann für die stattfindende Sitzung das P

rotokoll schreibt. 
O

guz Ö
nal (Juso-H

S
G

) m
erkt an, dass sich dam

it die W
ahl der/des S

tellvertreterIn erübrigt. 
  T

O
P

 7: W
ahl der P

räsidentin/des P
räsidenten des Studierendenp

arlam
ents 

 C
aterina M

etje (U
ni-G

A
L

) schlägt Jochen D
ahm

 (Juso-H
S

G
) vor. Jochen D

ahm
 stellt sich vor und erklärt dabei, 

das A
m

t nur bis zum
 B

eginn seines A
uslandsstudium

s A
nfang F

ebruar übernehm
en zu können. 

 
- 

F
raktionspause L

SI  – 
 R

udi M
ew

es (U
ni-G

A
L

, W
ahlleiter) fragt nach w

eiteren V
orschlägen. 

 
- 

F
raktionspause R

C
D

S  - 
 R

udi fragt, ob eine P
ersonaldiskussion erw

ünscht sei. E
s gibt keine M

eldungen. D
araufhin fragt R

udi, ob 
geheim

e A
bstim

m
ung erw

ünscht sei. A
uch dies ist nicht der Fall. Jochen D

ahm
 w

ird m
it 18 Ja-Stim

m
en, keiner 

G
egenstim

m
e und 8 E

nthaltungen gew
ählt. E

r nim
m

t die W
ahl an. 

  T
O

P
 8: W

ahl der stellvertretenden P
räsident/innen des Studierendenparlam

ents 
 Jochen D

ahm
 (Juso-H

SG
, S

P
-P

räsident) übernim
m

t die Sitzungsleitung.  
 

- 
F

raktionspause D
IL

  - 
 H

enning Schulze (R
C

D
S) schlägt sich selbst für das A

m
t des Stellvertreters vor. C

aterina M
etje (U

ni-G
A

L
) 

schlägt Florian D
aiber (uFaFo) vor. O

guz Ö
nal (Juso-H

SG
) schlägt Sim

one T
erbrack (L

S
I) vor. Jochen liest aus 

der G
eschäftsordnung (§ 30) vor, auf w

elche W
eise gew

ählt w
erden w

ird (L
istenw

ahl) und erklärt das 
V

erfahren. E
s w

erden 2 StellvertreterInnen gew
ählt. Sim

one und Florian kandidieren auf einer L
iste, Florian auf 

P
latz 1, S

im
one auf P

latz 2. D
ie beiden bilden L

iste 1. H
enning bildet dam

it die L
iste 2. Florian beantragt 

geheim
e W

ahl.  
 

- 
F

raktionspause Juso-H
SG

  – 
 Jochen beruft als H

elferInnen für die D
urchführung der W

ahl Jan T
hom

as G
ierke (R

C
D

S
) und R

uth Schages 
(Juso-H

SG
). Jochen erklärt den W

ahlzettel. D
ie W

ahl w
ird durchgeführt. 

 L
iste 1 erhält 17 Stim

m
en, L

iste 2 erhält 10 S
tim

m
en. E

s gibt keine E
nthaltung. R

udi M
ew

es (U
ni-G

A
L

) 
errechnet, dass nach H

are N
iem

eyer L
iste 1 dam

it 1,259 S
itze, L

iste 2 0,741 Sitze bekom
m

t. A
ufgerundet 



bedeutet das, dass sow
ohl L

iste 1 als auch L
iste 2 einen Sitz, also einen S

tellvertreterInnenposten, bekom
m

en. 
G

ew
ählt sind dam

it Florian D
aiber und H

enning Schulze. 
 Jochen dankt R

udi M
ew

es (U
ni-G

A
L

, W
ahlleiter) für die A

rbeit des Z
W

A
. 

  T
O

P
 9: B

erichte aus dem
 SP

 
 E

s gibt keinen B
ericht. 

  T
O

P
 10: B

erichte aus dem
 A

StA
 

 E
s gibt keinen B

ericht und auch keine N
achfragen an den A

StA
. 

  T
O

P
 11: Sonstige B

erichte 
 K

urt S
tiegler (U

ni-G
A

L
, V

orsitzender des V
ergabeausschusses) m

acht darauf aufm
erksam

, dass es unter T
O

P
 25 

einen R
echtsschutzantrag geben w

ird und bittet das SP
, bis zu diesem

 T
O

P
 beschlussfähig zu bleiben. 

  T
O

P
 12: A

nträge zur SP
-, F

SV
-, A

SV
-W

ahl 
 D

er W
ahlleiter R

udi M
ew

es (U
ni-G

A
L

) erklärt, dass es notw
endig sei, genauer zu untersuchen, w

ie die 
K

andidaturen für die L
iste 7 (U

S
) zustande gekom

m
en sind. B

ei der Stichprobenuntersuchung des Z
W

A
 im

 
V

orfeld der W
ahl ist gehäuft der Fall aufgetreten, dass die jew

eiligen K
andidatInnen der L

iste 7 dachten, m
it 

ihrer U
nterschrift gegen S

tudiengebühren zu protestieren. A
ußerdem

 m
erkt R

udi an, dass es E
inspruch gegen die 

W
ahl gegeben hat m

it dem
 V

orw
urf, es w

äre von einigen P
ersonen doppelt gew

ählt w
orden. D

er Z
W

A
 w

ird sich 
noch diese W

oche zu einer A
rbeitssitzung treffen, in dem

 6 oder 7 U
rnen überprüft w

erden. Z
udem

 sollte die 
A

SV
-W

ahl überprüft w
erden. 

 R
udi schlägt vor, einen W

ahlprüfungsausschuss einzurichten, der sich m
it den genannten P

roblem
en 

beschäftigen soll. 
 

- 
F

raktionspause U
S  – 

 R
udi beantragt, 2 W

ahlprüfungsausschüsse einzurichten, von denen sich einer m
it der A

S
V

-W
ahl und einer m

it 
den restlichen P

roblem
en beschäftigen soll, da es notw

endig sei, sehr schnell die A
SV

-W
ahl zu überprüfen. R

uth 
Schages (Juso-H

SG
) m

erkt an, dass dies personell schw
ierig w

erden w
ürde. S

ie beantragt, einen 
W

ahlprüfungsausschuss m
it einer P

rioritätenliste (erst Ü
berprüfung der A

SV
-W

ahl, dann B
eschäftigung m

it den 
übrigen P

roblem
en) einzurichten. R

udis A
ntrag w

ird m
it 1 Ja-S

tim
m

e und 20 N
ein-Stim

m
en bei einer 

E
nthaltung abgelehnt. R

uth benennt die P
rioritätenliste des W

P
A

 für ihren A
ntrag: 

1. 
Ü

berprüfung der A
S

V
-W

ahl 
2. 

Ü
berprüfung der W

ahlen auf evtl. doppelt abgegebene S
tim

m
en hin 

3. 
Ü

berprüfung der K
andidaturen der U

S
 

4. 
K

lärung der H
erkunft von Flugblättern, die sich inhaltlich gegen die U

S
 gew

endet haben 
 A

ußerdem
 solle sich der A

usschuss m
it sonstigen A

ufgaben beschäftigen, die sich aus seiner A
rbeit ergeben. 

 M
arco C

astillo (U
S

) stellt den Ä
nderungsantrag, dass unter P

unkt 3 nicht nur bei der U
S

, sondern bei allen 
L

isten neue Stichproben gezogen w
ürden. R

udi erläutert, dass bei der U
S 6 Stichproben gem

acht w
orden seien: 

4 K
andidatInnen erreicht, 2 haben ausgesagt, dass sie unterschrieben hätten, um

 gegen S
tudiengebühren zu 

protestieren. S
ie haben ausgesagt, dass sie sich „m

issverstanden“ gefühlt hätten und „unabhängig“ kandidieren 
w

ollten. B
ei den G

esprächen w
ar jew

eils ein Z
euge anw

esend. B
ei allen anderen L

isten hätte es überhaupt keine 
A

uffälligkeiten gegeben. D
örthe K

uhlm
ann (U

ni-G
A

L
) spricht sich desw

egen gegen den Ä
nderungsantrag aus. 

Jochen D
ahm

 (Juso-H
SG

, S
P

-P
räsident) teilt daraufhin den A

ntrag von R
uth in 2 T

eile: Z
uerst w

ird darüber 
abgestim

m
t, ob es überhaupt einen W

ahlprüfungsausschuss geben soll. D
ieser A

ntrag w
ird m

it 18 Ja-S
tim

m
en 

und 3 N
ein-S

tim
m

en bei einer E
nthaltung angenom

m
en. D

ann w
ird über T

eil 2 des A
ntrag, die 

A
rbeitsauftragsliste, abgestim

m
t. H

ier stehen 2 A
lternativen zur W

ahl: 1. D
ie A

rbeitsauftragsliste von R
uth (s.o.) 

und 2. die A
rbeitsauftragsliste von M

arco, die sich nur in einem
 geänderten P

unkt 3 (statt „Ü
berprüfung der 

K
andidaturen der U

S“ „Ü
berprüfung der K

andidaturen aller L
isten“) von R

uths L
iste unterscheidet. H

enning 

Schulze (R
C

D
S) erklärt seine U

nterstützung für den A
ntrag M

arcos. Jan R
osenow

 (U
ni-G

A
L

) w
eist auf den 

A
rbeitsaufw

and für den W
ahlprüfungsausschuss hin und findet M

arcos L
iste angesichts der fehlenden 

A
uffälligkeiten bei Ü

berprüfung der anderen zur SP
-W

ahl angetretenen L
isten „lächerlich“. Florian D

aiber 
(uFaF

o) m
acht darauf aufm

erksam
, dass es für die M

itglieder des W
ahlprüfungsausschusses keine 

A
ufw

andsentschädigung gebe. D
ie beiden L

isten w
erden alternativ abgestim

m
t. D

abei w
ird R

uths L
iste (L

iste 1) 
m

it 19 Ja-Stim
m

en angenom
m

en. M
arcos L

iste erhält lediglich 6 Stim
m

en. E
s gibt eine E

nthaltung. 
 Folgende ordentliche M

itglieder / StellvertreterInnen w
erden für den W

ahlprüfungsausschuss vorgeschlagen und 
einstim

m
ig ohne E

nthaltungen gew
ählt: 

 A
rne K

unkel / N
.N

. 
M

arco C
astillo / Y

asser A
bdelrahiem

 
Frank H

ölscher / N
.N

. 
P

hilipp B
em

benek / M
ichael B

orß 
B

enedict E
ngelm

eier / A
strid Sauerm

ann 
R

asoul S. R
afi / N

.N
. 

N
.N

. / N
.N

. 
 O

guz Ö
nal (Juso-H

S
G

) stellt die Frage, ob der W
ahlleiter dabei sein darf, w

enn der W
P

A
 tagt. Florian erklärt, 

von dem
 G

erücht gehört zu haben, dass S
tim

m
zettel der U

S in W
ahlkabinen gefunden w

orden seien. R
udi 

antw
ortet darauf hin, dass ihm

 nur ein Fall bekannt sei, und zw
ar habe eine K

andidatin der U
S in der 

W
ahlkabine Flyer liegen gelassen. Sie habe sich glaubhaft entschuldigt. O

guz fragt, ob tatsächlich nur 
Studierende an der M

ensa verteilt hätten (nur dies erlaubt). R
udi antw

ortet, der Z
W

A
 habe die als 

V
erantw

ortliche benannten L
istenm

itglieder darauf hingew
iesen. E

r habe überprüft, dass P
laketten nur an die 

verteilt w
orden w

ären, die unterschrieben hätten, dass sie nur Studierende verteilen lassen w
ürden. D

ann nim
m

t 
er persönlich S

tellungnahm
e und erklärt, seiner A

uffassung nach w
äre es eine W

ahl von S
tudierenden, und 

desw
egen sollten auch nur Studierende am

 W
ahlkam

pf teilnehm
en. Florian w

eist darauf hin, dass alles W
eitere 

im
 P

rotokoll der Sitzung des Z
W

A
 in der W

ahlw
oche nachgelesen w

erden kann. 
  T

O
P

 13: W
ahl eines/einer A

StA
-V

orsitzenden 
 Jan R

osenow
 (U

ni-G
A

L
) beantragt die H

erunternahm
e des T

O
P

s von der T
agesordnung. E

s gibt keinen P
rotest. 

  T
O

P
 14: B

estätigung von R
eferent/innen 

 E
s gibt niem

anden, der/die bestätigt w
erden m

üsste. 
  T

O
P

 15: W
ahl von stellvertretenden A

StA
-V

orsitzenden 
 E

s steht niem
and zur V

erfügung und dem
entsprechend w

ird niem
and gew

ählt. 
  T

O
P

 16: W
ahl eines H

aushaltsausschusses 
 Folgende ordentliche M

itglieder / StellvertreterInnen w
erden vorgeschlagen : 

 R
onny M

ora / M
arco C

astillo 
R

udi M
ew

es / N
ikolai Jarre 

U
li Fünders / Jenja H

ülsberg 
L

ena E
ngelhardt / N

.N
. 

Sim
one T

erbrack / D
aniel D

avid 
C

hristoph Stöß / M
ichael B

orß 
C

hantal Fleur S
kär / M

ustafa B
irhem

eoglu 
 O

guz Ö
nal (Juso-H

S
G

) fragt nach, ob A
StA

-R
eferentInnen und M

itglieder des A
SV

-V
orstandes in den 

H
aushaltsausschuss gew

ählt w
erden dürfen. R

udi M
ew

es (U
ni-G

A
L

) erklärt, dass A
S

tA
-M

itglieder nicht dürfen, 
w

ährend es bei M
itgliedern des A

SV
-V

orstandes unklar ist, da diese einen eigenen rechtlichen Status haben. D
er 

A
SV

-V
orstand w

ürde aber nächste W
oche gew

ählt und diese W
ahl sollte m

an abw
arten. A

li B
as (D

IL
) nim

m
t 



darauf hin M
ustafa B

irhem
eoglu von der L

iste; an seine S
telle tritt „N

.N
.“ M

it dieser Ä
nderung w

erden die oben 
stehenden vorgeschlagenen M

itglieder / StellvertreterInnen einstim
m

ig ohne E
nthaltung gew

ählt. 
  T

O
P

 17: W
ahl eines V

ergab
eausschusses 

 O
guz Ö

nal (Juso-H
S

G
) lobt den V

ergabeausschuss und bittet die L
isten, deren M

itglied im
 A

uschuss nie 
gekom

m
en sei, sich genau zu überlegen, w

en sie in diesen A
usschuss schicken w

ollen oder ob sie überhaupt 
einen Sitz haben w

ollen. 
 Folgende ordentliche M

itglieder / StellvertreterInnen w
erden vorgeschlagen und einstim

m
ig ohne E

nthaltung 
gew

ählt: 
 K

urt S
tiegler / T

obias Fabinger 
Y

asser A
bdelrahiem

 / M
arco C

astillo 
K

atharina R
zeszutko / Josef K

orte 
R

am
ona W

eber / Stefanie Schröder 
Jan Schw

edler / Johannes Schäfer 
K

atarina B
ezakova / A

li B
as 

G
ero L

üeg / D
orothee O

exm
ann 

  T
O

P
 18: W

ahl eines Sem
esterticketausschusses 

 Folgende ordentliche M
itglieder / StellvertreterInnen w

erden vorgeschlagen und einstim
m

ig gew
ählt:  

 D
agm

ar D
iener / N

ikolai Jarre 
Jenja H

ülsberg / B
aldo Sahlm

üller 
A

li G
ecgel / N

.N
. 

Florian D
aiber / N

.N
. 

A
chm

ed F
arie / N

.N
. 

C
hristian H

esse / N
.N

. 
T

obias de R
aet / P

hilipp B
em

benek 
    T

O
P

 19 : W
ahl eines H

erausgeberInnengrem
ium

s 
 M

arco C
astillo (U

S
) beantragt, die Z

ahl der M
itglieder dieses G

rem
ium

s heraufzusetzen. Jochen m
acht darauf 

aufm
erksam

, dass dieser A
ntrag eine Satzungsänderung sei und erst nach der 3.L

esung in K
raft träte. 

 Folgende ordentliche M
itglieder w

erden vorgeschlagen: 
 B

aldo S
ahlm

üller 
C

hantal Fleur S
kär 

H
enning Schulze 

R
onny M

ora 
P

etra C
ram

er  
A

chim
 V

oß 
 S

om
it kandidieren m

ehr P
ersonen als es P

lätze im
 G

rem
ium

 gibt. Jochen erklärt, dass nun entw
eder jede P

erson 
eine L

iste bilden kann oder dass sich m
ehrere P

ersonen zu einer L
iste zusam

m
en finden können. 

 
- 

F
raktionspause U

S  – 
 

- 
F

raktionspause U
ni-G

A
L

  –  
 E

s stellt sich heraus, dass jede P
erson eine L

iste bildet. Jedes M
itglied des SP

 hat nun eine Stim
m

e. D
ie W

ahl 
w

ird m
it folgendem

 E
rgebnis durchgeführt:  

 B
aldo Sahlm

üller:  
5 Stim

m
en 

C
hantal Fleur S

kär:  
4 Stim

m
en 

H
enning Schulze:  

7 Stim
m

en 
R

onny M
ora:  

 
2 Stim

m
en 

P
etra C

ram
er:  

 
3 Stim

m
en 

A
chim

 V
oß:   

5 Stim
m

en 
 Jochen erklärt, dass nach de H

ondt nun die 5 m
it den m

eisten Stim
m

en die P
lätze bekom

m
en. G

ew
ählt sind 

also folgende ordentliche M
itglieder: 

 B
aldo Sahlm

üller 
C

hantal Fleur S
kär 

H
enning Schulze 

P
etra C

ram
er 

A
chim

 V
oß 

  T
O

P
 20: A

ntrag der L
SI auf Ä

nderun
g der G

eschäftsordnun
g (1.,2.,3. L

esung) 
 Sim

one T
erbreck (L

S
I) stellt den schriftlich vorliegenden A

ntrag vor. Jochen D
ahm

 (SP
-P

räsident) m
acht 

die persönliche A
nm

erkung, dass er als SP
-P

räsident den A
ntrag toll finde. O

guz Ö
nal (Juso-H

SG
, A

S
tA

-
Finanzreferent) m

acht darauf aufm
erksam

, dass m
an m

it einer entsprechenden Ä
nderung der 

G
eschäftsordnung G

eld gespart w
erde. H

enning Schulze (R
C

D
S) w

endet ein, dass dann aber jedeR
 die 

U
nterlagen selbst ausdrucken m

üsse. Jochen erw
idert, dass m

an die U
nterlagen im

 A
S

tA
 ausdrucken könne. 

D
örthe K

uhlm
ann (U

ni-G
A

L
) ergänzt, dass der A

StA
 nur 2 M

inuten vom
 Schloss, in dem

 die m
eisten 

Sitzungen statt fänden, entfernt liege. Florian D
aiber (uFaFo) fügt hinzu, dass m

an genügend Z
eit hätte, die 

U
nterlagen bis zur S

P
-Sitzung auszudrucken. O

guz erklärt, dass er die B
edenken von H

enning teile. M
an 

befinde sich allerdings in der 1. L
esung und der R

C
D

S könne ja einen Ä
nderungsantrag einreichen, in dem

 
z.B

. stehen könnte, dass w
ichtige A

nträge nach w
ie vor per P

ost verschickt w
ürden. H

enning w
endet gegen 

diesen V
orschlag ein, dass m

an nicht definieren könne, w
as w

ichtige A
nträge seien. R

uth S
chages (Juso-

H
SG

) m
acht den V

orschlag, kürzere A
nträge per M

ail und den R
est w

ie gehabt per P
ost zu schicken. R

udi 
schlägt vor, dass sich jedeR

 aussuchen könne, ob er/sie die U
nterlagen per P

ost oder per M
ail haben w

olle. 
R

uth erw
idert daraufhin, dass dies aufw

endiger als das bisherige V
erfahren sei. Florian m

öchte, dass die 
D

iskussion beendet w
ird. O

guz erklärt, dass es m
öglich sei, in der 2. L

esung eine „K
ann“-B

estim
m

ung in 
den A

ntrag einzuführen. H
enning begrüßt R

udis V
orschlag. Jochen beschließt die 1. L

esung. 
  T

O
P

 21: Sonstige A
nträge 

 E
s gibt keine sonstigen A

nträge. 
  T

O
P

 22: V
erschiedenes 

 Jochen D
ahm

 (Juso-H
SG

, S
P

-P
räsident) erklärt, dass die nächsten Sitzungen voraussichtlich am

 10.01. und 
24.01. statt finden w

erden. 
 E

r beendet den öffentlichen T
eil der Sitzung und bittet die Ö

ffentlichkeit, den R
aum

 zu verlassen. 
  D

örthe K
uhlm

ann 
Protokollantin 

 
 

       


